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SfùtitHCrte fcßaeigcrifcße |ianb»crfer=3ciimtg (Organ für face offiffegien ifeublitationen be? ©cßmeig. ©emerbeoereirtS) Sr. 16251

feaben am Darlegten Blontag megen Sofenbifferengeti bie arbeit
eingefteüi. Sie Streitenben finb meiften? Italiener.

Scr Bcuenburger Staatsrat eröffnet eine Breisbemcrbnng
gu einem Senftnal, ba? in einer allegorifcben ©ruppe bie

©rünbung ber neuenburgifchen Bepublif am 1. Biärg 1848
ltnb ihre enbgültige Bereinigung mit ber Sdfmeig Derfinn*
bilblidjen unb Derberrlictjen foil. Sa? Senfmai füll auf bem

Blaße aieri? Slarie 5J5iaget in Beuetiburg errichtet merben.

Sie Statue fall in Bronge erftellt roerbcn unb fid) auf einem

marmornen ober granitnen Biebertal erbeben. gur Breid*
beroerbuug, bie am 31. Seg. 1895 gefcbloffeu mirb, finb arte

fd)toeigerifcben Silbbauer, mo aucb ibr Sßobnfiß fei, einge*
laben. Sie Kommiffiou pr Byfang ber grage ber Ber*
eiuiguttg her t»erfcf)iebenen Sehen? * Berficberung?faffen be?

Kanton? p einer einzigen fantonalen Kaffe bat eine Kom*
miffion mit ber Sluêarbeitung eine? Brcgramm? beauftragt.

Bcue ipfarrîirdje gug. Unterm 1. 3uli bat jjerr
Strcbiteft §. o. Segeffer faie befinitioen Saupläne für ben

Beubau einer BfarrEtrche eingegeben. Sie ,Biäne machen
einen fefjr günftigen Kinbrucf. 3Benn biefelben aufgeführt
merben, erhalten bie guger eine Bfarrfircfee, mit ber fie
Staat machen fönnen. gum §aupteingang fiifjrt eine breite

Sreppe mit 16 ©tufen. Sie Saffabe ift 31 m hoch

(St. OSroalb nur 24'/, m). bie beibett Sürme erhalten
eine tjjobe Don 52 m (St. D?roalö 50 m). Sie Säuge
ber ganzen Kirche beträgt 60 m (St. D?roalb 41 m).
lieber bem Ouerfd)iff erbebt fid) eine Saterne bis p 44 m
§öbe.

2Ber ben Sian betrachtet, tnirb befenneu müffen, bafe

bie neue ^farrfircfje Pon bem geroäblten Sauplaß auf bie

gange ©tabt beberrfchen mirb unb gleichfam bie Kione ber*

felben bilbet.

Sie Kirdpemeinbe SJartiiu ©reifdjtn? (St. ©allen)
beïchlofe bie Krftetlung einer Kircbenbeiguug unb 3 neuer
Zifferblätter für bie Kirchenubr.

fîirihenretnibation (SttflcXberjj. ©eit bem gefte Beter
unb Baut giert ein prächtiges 2Berf gugerifdjen Kunfifleifee?
ben Surm ber Klofferfirche in Kngelßerg. Sa? große
fchmiebeiferne Kreug, ein Brad)tffü(f ber Kunft be? 17.
Sabrbunbert?, ift nou §errn Slecßanifer Slflin in 3"0
repariert unb Don ben §§. Scbeß=Bojler unb K. Sranbenberg
im ffeuer Dergolbet morben. 2Ber ©elegenbeit batte, biefe?

Kreug urb bie in Surgi geprefeie Kugel Don 90 Km.
Surdpieffer in ber herrlichen Sergolbnng näher attgufeben,
meifte fo recht ben Unterfchieb groifchen ber jcßt üblichen
galDanifcben unb ber in ber Slütegeit ber ©olbfcfemiebefunft
gebräuchlichen, auftragettben, aber foliben Sergolbung im
geuer.

Bljcitibriicfe bei Sïobleng. SBie ein Korrefponbent be?

„Barg. Sagblatt" Dernimmt, habe bie grofeß. babifdje Be*

gterung Sorftubien über ben Srücfenbau bei Kobleng ange*
Dtbnet. auch haben 30 ©emeinben be? amt?begirfe? S33albS=

but in einer gemeinfcbaftlichen Kingabe fidj für Krftellung
einer Srücfe bei Kobleng aufgebrochen.

Sa? Klofier Bluti ift Don einem italienifdjen Konfortium
angefauft morben, melcße? bafelbft eine grofee inter-
nationale £>anbmerferf<hule einguricbteu gebenft.

Bauwerïjeuge. 3n febr mirffamer 2Beife befeftigt ©.
21.9Xott)fd)iIfa §anbgriffe, Stiele au jammern, Sefen, Schlägeln
unb bergl. berartrg, bafe er gmei nah ber Krümmung beS

betreffenben Stiele? gebogene SîetaUpIatten, bie oben mit
gähnen gum Kingreifen in ben Stiel unb unten mit eben*

folefeen gum Kingreifen in bie Sknbung ber Befenau?bobrung
Derfeben finb, burd) einen über bem Bobrlod) liegenben Bing
binburch tu ba? Bohrloch fteeft. hierauf mirb ber Bing Dom

Sefen meg auf ben BfetaUplatten entlang gegogen, fo baß
biefelben an beu ©riff ßerangeprefet unb bie obern gälpe in
benfelben, bie untern in bie Sobr£o<broanbung getrieben roerbett.

3m gart ber ©egenftanb, an bem ber Stiel befeftigt roerben

foil, au? Kifen ober einem anbern Sletart befiehlt, fo müffen

gum Kingreifen ber unteren gähne in bie Deffnung?manbungen
feitliche Söcher angebracht raerben. Siefe neue Sefeftigung
foil aufeerorbentlid) feft unb faft ur,lö?bar fein. (Slitaeteilt
Dom Batent* u. tedp. Sureau Don Bicharb Süber? in ©örtiß)-

Scljr reine? 2lluutinium<BietaH fteöt Boger tu BmdS

auf eleEtroptifcbem SBege bei angeblich geringem Kraftbebarf
in ber Sßeife ber, baß aiuminiumbbbnptt ober ba? biefe

Serbinbuttg barftelleube SlinerartSaipit in Batroulauge ge*

Iöft, mitbin eine bafifdje Söfnng Don aiuminiutnopb er*

halten mirb, bie in ein nicht ledenbe? ©efäfe gegeben mirb,
auf beffen Soben fich Quecffitbcr befinbet. Siefe? bilbet bie

2lnobe, mäbrenb bie Batbobe au? einer mit Saupit Derfeßten,
in bie bafifche Söfung eintauchenben Kohle gebilbet mirb.
Seim Surdjleiten beS eleftriüben Strome? tritt ba? Blu*
minium ber Söfung an ba? Duecffilber, bamit ein Brnalgam
bilbenb, mäbrenb ba? gleichgeitig frei merbenbe Batriummetall
mit bem Saufit ber Koblenfatbobe gu bafifchem aluminium*
opb gufammentritt unb bie eleftrolbtifche Söfung mieber er*

gängt. — Sa? aiuminiumamalgam mirb burch Seftillation
in feine Sefianbteile, aiuminiummetall unb Suectfilber, ger*

legt unb leßtere? Don neuem mieber benußt. (BUtgeteilt Dom

3nternationalen Batentburau Karl Çr. Beidjelt, Berlin N. W.)

fyadj=Sitcrûtur.
Sie $unftfd)lofieret 3. 2öl)6 in Söern bat foeben

eine Sammlung Don abbilbungen in Sid)tbruc£ (13 Blatt,
Suarî) ihrer heften unb fdjönftert Kunftfhlofferarbeiten
Deröffentlichi, alle? ftplDotle, meifterbaft gearbeitete äßerfe.

Siefe Sammlung begeugt, bajj ba? Kunftbattbmerf in ber

Sunbe?ftabt gegenmärtig in ^o^er Blüte ftebt. 2ßir merben

bemnächft einige biefer Biacht*Stücfe in biefem Blatte re*

probugieren.

Sie tedpifdjen Boïïenbungêarbciten ber §olg=3nbuftrte,
ba? ©hleifen, Seigen, Bolteren, Sacfieren, anftreichen unb

Sergolbeu be? §o!ge?, nebft ber Sarftellung ber hitegu

Derroenbbaren Blaterialien in ihren §auptgrunbgiigeu. Bon
Soui? Kbgar anfcé?, Sad* unb 3irnife*3abrifant. Sritte,
Dermebrte unb Derbeffale aufläge. — BHt 40 abbilbungen.
Klegaut gebunben gr. 4. 50.

3ebe Üteuanflage eine? teebnifdjen fffierfe? erbeifcht i"
unferer 3ait eine Sichtung aller feitber befannt gemorbenen

Beuerungen unb Berbefferungen, eine DöHige Umarbeitung
be? üorbanbenen Blateriale?, Kliminterung Deralteter Bor*

fhriften, Berbcfferung ber gangen Schreibmeife unb aufnähme
aller Ktfabrungen, menu anber? e? fich ben einmal errungenen
greunbe?frei? auch erhalten foH. Saß bie? in ber gmeiten

aufläge in Dottern Blaffe ber $aH gemefen ift, geigt bie fcÇort

nach Derhältni?mäßig furgergeit nötig geroorbene neue aufläge
— bie britte — unb auch bei biefer ift ber Berfaffer feinem

Bringip getreu, bemüht gemefen, feine arbeit auf ber £>öbe

gu erhalten, bie ihm bisher fo Diele freunblidje anerfennunge«
feine? Streben? gu Seit merben liefe, auch in biefer Se*

arbeitung ift ben Sntereffenten eine fffiille pon neuen Bor*
fcferifteu für Seigen, für £olgbeloration?arbeiten u. f. m. ge*

boten, bafe ber Krei? ber greunbe biefe? Suche? fih ftetifl
ermeitern unb biefe? fetbft al? leiteub auf bem ©ebiete ber

tedpifchen BoHenbuug?arbeiten angefefeen merben möge. 3"
begießen à gfr. 4. 50, fein gebunben, burch bie tedp. Such'

banblung 20. Senn fun., gürid) I.

fragen.
217. 28elcfie g-irma in ber Scbmetg fafarijiert ©efenfntafdiine"'

a^nlict) mie fölcfye irt größeren ©efd)aften gebraust werben.
nur mit 2 Stempeln SBäre irgenbtuo eine alte gu taufen

217a. SSBer münfd)t einen couranten ©pegialartitel, für mew-

©cßreinerei ober S5red)élerei paffenb, gu überneßiuen Sie ©pegia''
einrießtung gu beren rationellen ©rftettung mürbe loegen Heber'

ßäufung an SIrbeit eoent. gegen Sieferung begügl. Slrtitel abgetietein
218. SBer liefert guten Sriebftaßl unb ßatte foleßen

8 mm Snrcßm. unb 10 gähnen auf Sager

Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offillezien Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 162ö1

haben am vorletzten Montag wegen Lohndifferenzen die Arbeit
eingestellt. Die Streikenden sind meistens Italiener.

Ter Ncuenburger Staatsrat eröffnet eine Preisbewcrbung
zu einem Denkmal, das in einer allegorischen Grupve die

Gründung der neuenburgischen Republik am 1. März 1848
und ihre endgültige Vereinigung mit der Schweiz versinn-
bildlichen und verherrlichen soll. Das Denkmal soll auf dem

Platze Astxis Marie Piaget in Neueuburg errichte: werden.

Die Statue soll in Bronze erstellt werden und sich auf einem

marmornen oder granitnen Piédestal erheben. Zur Preis-
bewerbung, die am 31. Dez. 1895 geschlossen wird, sind alle

schweizerischen Bildhauer, wo auch ihr Wohnsitz sei, einge-
laden. Die Kommission zur Prüfung der Frage der Ver-
einigung der verschiedenen Lebens - Versicherungskassen des

Kantons zu einer einzigen kantonalen Kasse hat eine Kom-
mission mit der Ausarbeitung eines Programms beauftragt.

Neue Pfarrkirche Zug. Unterm 1. Juli hat Herr
Architekt H. v. Segesser die definitiven Baupläne für den

Neubau einer Pfarrkirche eingegeben. Die
^ Pläne machen

einen sehr günstigen Eindruck. Wenn dieselben ausgeführt
werden, erhalten die Zuger eine Pfarrkirche, mit der sie

Staat machen können. Zum Haupteingang führt eine breite

Treppe mit 16 Stufen. Die Fassade ist 31 na hoch

(St. Oswald nur 24ck/, ra). die beiden Türme erhalten
eine Höhe von 52 na (St. Oswald 56 na). Die Länge
der ganzen Kirche beträgt 60 na (St. Oswald 41 na).
Ueber dem Querschiff erhebt sich eine Laterne bis zu 44 na

Höhe.
Wer den Plan betrachtet, wird bekennen müssen, daß

die neue Pfarrkirche von dem gewählten Bauplatz aus die

ganze Stadt beherrschen wird und gleichsam die Kione der-

selben bildet.

Die Kirchgemeinde Wartau - Gretschins (St. Gallen)
beschloß die Erstellung einer Kirchenheizung und 3 neuer
Zifferblätter für die Kirchenuhr.

Kirchenrenovation Engelberg. Seit dem Feste Peter
und Paul ziert ein prächtiges Werk zugerischen Kunsifleißes
den Turm der Klosterkirche in Eugelberg. Das große
schmiedciserne Kreuz, ein Prachtstück der Kunst des 17.
Jahrhunderts, ist von Herrn Mechaniker Aklin in Zug
repariert und von den HH. Schell-Boxler und K. Brandenberg
im Feuer vergoldet worden. Wer Gelegenheit hatte, dieses

Kreuz und die in Turgi gepreßte Kugel von 90 Cm.
Durchmesser in der herrlichen Vergoldung näher anzusehen,
meikte so recht den Unterschied zwischen der jetzt üblichen
galvanischen und der in der Blütezeit der Goldschmiedekunst
gebräuchlichen, auftragenden, aber soliden Vergoldung im
Feuer.

Nhciubrücke bei Koblenz. Wie ein Korrespondent des

„Aarg. Tagblatt" vernimmt, habe die großh. badische Re-
gierung Vorstudien über den Brückenbau bei Koblenz ange-
ordnet. Auch haben 30 Gemeinden des Amtsbezirkes Walds-
Hut in einer gemeinschaftlichen Eingabe sich für Erstellung
einer Brücke bei Koblenz ausgesprochen.

Das Kloster Muri ist von einem italienischen Konsortium
angekauft worden, welches daselbst eine große inter-
nationale Handwerkerschule einzurichten gedenkt.

Bauwerkzeuge. In sehr wirksamer Weise befestigt S.
A. Rothschild Handgriffe, Stiele an Hämmern, Besen, Schlägeln
und dergl. derartig, daß er zwei nach der Krümmung des

betreffenden Sticlcs gebogene Metallplatten, die oben mit
Zähnen zum Eingreifen in den Stiel und unten mit eben-

solchen zum Eingreifen in die Wandung der Besenausbohrung
versehen sind, durch einen über dem Bohrloch liegenden Ring
hindurch in das Bohrloch steckt. Hierauf wird der Ring vom
Besen weg auf den Metallplatten entlang gezogen, so daß
dieselben an den Griff herangepreßt und die obern Zähne in
denselben, die untern in die Bohrlochwandung getrieben werden.

Im Fall der Gegenstand, an dem der Stiel befestigt werden

soll, aus Eisen oder einem andern Metall besteht, so müssen

zum Eingreifen der unteren Zähne in die Oeffnungswandungen
seitliche Löcher angebracht werden. Diese neue Befestigung
soll außerordentlich fest und fast unlösbar sein. (Mitgeteilt
vom Patent- u. techn. Bureau von Richard Lüders in Görlitz).

Sehr reines Aluminium-Metall stellt Roger in Paris
auf elektrolytischem Wege bei angeblich geringem Kraftbedarf
in der Weise her, daß Aluminiumhydroxit oder das diese

Verbindung darstellende Mineral-Bauxit in Natronlauge ge-

löst, mithin eine basische Lösung von Alnminiumoxyd er-

hallen wird, die in ein nicht leckendes Gesäß gegeben wird,
auf dessen Boden sich Quecksilber befindet. Dieses bildet die

Anode, während die Nalhode aus einer mit Bauxit versetzten,

in die basische Lösung eintauchenden Kohle gebildet wird.
Beim Durchleiten des elektrischen Stromes tritt das Alu-
minium der Lösung an das Quecksilber, damit ein Amalgam
bildend, während das gleichzeitig frei werdende Natriummetall
mit dem Bauxit der Kohlenkathode zu basischem Aluminium-
oxyd zusammentritt und die elektrolytische Lösung wieder er-

gänzt. — Das Aluminiumamalgam wird durch Destillation
in seine Bestandteile, Alumininmmetall und Quecksilber, zer-
legt und letzteres von neuem wieder benutzt. (Mitgeteilt vom
Internationalen Patentburau Carl Fr. Reichest, Berlin î)

Fach-Literatur.
Die Kunstschlosserei I. Wyst i» Bern hat soeben

eine Sammlung von Abbildungen in Lichtdruck (13 Blatt,
Quart) ihrer besten und schönsten Kunstschlosserarbeiten

veröffentlicht, alles stylvolle, meisterhast gearbeitete Werke.

Diese Sammlung bezeugt, daß das Kunsthandwerk in der

Bundesstadt gegenwärtig in hoher Blüte steht. Wir werden

demnächst einige dieser Pracht-Stücke in diesem Platte re-

produzieren.

Die technischen Vollendungsarbeiten der Holz-Industrie,
das Schleifen, Beizen, Polieren, Lackieren, Anstreichen und

Vergolden des Holzes, nebst der Darstellung der hiezu

verwendbaren Materialien in ihren Hauptgrundzügen. Von
Louis Edgar Andss, Lack- und Firniß-Fabrikant. Dritte,
vermehrte und verbesserte Auflage. — Mit 40 Abbildungen.
Elegant gebunden Fr. 4. 50.

Jede Neuauflage eines technischen Werkes erheischt in
unserer Zeit eine Sichtung aller seither bekannt gewordenen
Neuerungen und Verbesserungen, eine völlige Umarbeitung
des vorhandenen Materiales, Eliminierung veralteter Vor-
schicksten, Verbesserung der ganzen Schreibweise und Aufnahme
aller Erfahrungen, wenn anders es sich den einmal errungenen
Freundeskreis auch erhalten soll. Daß dies in der zweiten

Auflage in vollem Maße der Fall gewesen ist, zeigt die schon

nach verhältnismäßig kurzer Zeit nötig gewordene neue Auflage

— die dritte — und auch bei dieser ist der Verfasser seinem

Prinzip getreu, bemüht gewesen, seine Arbeit auf der Höhe

zu erhalten, die ihm bisher so viele freundliche Anerkennungen
seines Strebens zu Teil werden ließ. Auch in dieser Be-

arbeitung ist den Interessenten eine Fülle von neuen Vor-
schriflen für Beizen, für Holzdekorationsarbeiten u. s. w. ge-

boten, daß der Kreis der Freunde dieses Buches sich stetig

erweitern und dieses selbst als leitend auf dem Gebiete der

technischen Vollendungsarbeiten angesehen werden möge. M
beziehen à Fr. 4. 50, fein gebunden, durch die techn. Buch-

Handlung W. Senn jun., Zürich I.

Fragen.
347. Welche Firma in der Schweiz fabriziert Gesenkmaschinen,

ähnlich wie solche in größeren Geschäften gebraucht werden, aber

nur mit 2 Stempeln? Wäre irgendwo eine alte zu kaufen?
347». Wer wünscht einen couranten Speziulartikel, für meal

Schreinerei oder Drechslerei passend, zu übernehmen? Die Spezim'
einrichtung zu deren rationellen Erstellung würde wegen Ueber-

Häufung an Arbeit event, gegen Lieferung bezügl. Artikel abgeti etem

348. Wer liefert guten Triebstahl und hätte solchen von

8 rnrn Durchm. und 10 Zähnen auf Lager?
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219. 23er liefert Gfcpenpolz für gajjfahrifation für Heine
©ebinbe

220. 28o ift in ber ©djmeiz eine gabrtf, weld)e ©cpmarz»
bled)»6chilber fein emaillieren fann unb, roenn nötig, and) mit
einer ©cprift uerfepen

221. 33er f)ätte eine Dampfmafchine non ca. 2 fßferbefräften
mit nicht eingemauertem SDamoffeffel ju uerfaufen, bei roeldiem
auch Heinere §oljabfäHe unb »©päpne al? Heizmaterial uerroenbet
Werben fbunten'?

222. 33er ift Säufer einer faft neuen §obelmafcpine?
223. SSie Diel Sraft braud)t ein Heinerer geberpammer für

einen H>uf= unb SBagenfcptnieb unb mer t)ätte einen foleben ju her»
laufen, gebraucht ober neu?

224. 28er ift Slbnepmer Don Städerfcpüffeht unb Schnee»
fcpaufeln?

225. 28er liefert ober fabriziert Stiinfuaeln, genau ntnb,
22 mm, für tecpnifcpe Qrnecte? S3ie werben unrunbe egalifiert?

226. SSelche? ift ba? befte Steimifcpung?material sum Stlanf»
machen uon geftanjteu SJlaffenartifeln in (Rollfäffern, ohne baff bie
Stüde oertrabt roerben

227. 23er tonnte Slu?funft erteilen über rationelle §erftellung
bon Donfebern, hauutfächlicp über bie SBidelmafcpine?

228. 23o bezieht man am heften unb billigften hart» unb
Weicpbölzige Dreppengeiänberfproffen, fomie gebrepte 3lntritt?pfoften?

229. 23er ift Slbnepmer uon ca. 300,005 furzen unb langen
frönen ©cbinbeln?

230. 23er liefert façonnierte Dfenfadjeln, in ma? für garbe,
Deffin unb ma? für ©röße unb ju welchem greife?

231. 23er tauft ganz gefunbe Gicpenpolzftämnte, Dorn im 2Baffer
liegen fcpmarz roie (äbentjolg, ober müßte uielletcht jetnanb Slbreffen
bon Säufern

232. 23er fabriziert billigft unb gut Heinere, tragbare geuer»
fprifien für Stergqemeinbeu bei Stezug oon 8 ©tüd gttidier ©röße?

233. SSeicpe leiftung?fäpige girma übergibt einem tüchtigen
jungen @efd)äft?mann im Santon SSalltS SSertretung in fouranten
Sirtiteln

234. SSeldie ©iefterei tauft alten SRafcpinenguß? Offerten
an Gm. 95lüller=3uder. ©reifeufee.

235. 28er liefert Slpparate für Çoljbranbarbeiten ober wer
hatte eoent. einen fcpon gebrauchten ju bertaufen?

2tttttüortc»i.
Stuf grage 187. 23enben Sie fiep an G Sern in Stülad).

Derfelbe erfteilt foldie Slpparate mit ©atantie unb prei?mütbig.
Sluf grage 198. 28enbeit ©ie fid) an £?far Seutenegger,

©abelmad)er, 3orn=@ott?£)au? (Dpurgau).
Sluf grage 202. Unterfertigter ift mit ffllafcpinen für Schab»

lonenfabrifation aller Strien heften? eingerichtet unb fann auch mit
Entwürfen, fomie S3ucpörud»GIicpe? heften? unb billigft bienen.
Splograppie unb ©chablonenfabritation fjpämmia, 3ürid) IV W.

Sluf grage 207. 23emerfe, bap id) einen SSaffermotor, fowie
gräfe unb Stanbfäge zum Sterfauf habe unb wiinfehe mit grage»
Heller in Sterbinbung ju treten. S3. 81. SOtäder, tecpnifcpe? S3ureau,
Slderftr., 3ürid) III.

Sluf grace 207. SonftruftionSmerlftätte .H.StluminSIeuDeuille.
Sluf grage 209. Gine fahrbare S3renr.erei mit Säuterung

unb Dampfbetrieb liabe uorrätig unb tonn zur fftrobe abgeben,
transportable SBrennereien mit Mreftem geuer finb 2 ©tüd oor»
rätig unb tonnen ju jeber 3eit probiert werben. G. Sern, Supfer»
fepmieb in 23iilad>.

Sluf grage 211. 3d) bin Lieferant oon S3rot» unb 23äben»
fcpüffeln, bie ich als Spezialität fabriziere, giir fci)öne folibe SBare
lann id) garantieren. Der fßrei? ber SBäpenfcpüffel ift 5 gr. per
©tüd. SBünfcpe mit gragefteller in Sorrefponbenj ju treten. g.
SJtüUer, SBrotfcpüffeligbrifant, DîichterSroeil.

Sluf grage 212. 81. ©enner in (Rict)ter?meil liefert fertige
hölzerne ©tofefarren z" billigften greifen, welche nad) Slngabe
öe§ S3ebaif? gerne mitgeteilt werben.

Sluf gragen 212 unb 213. Sah- U- 28ibmer, med). 23agnerei
unb §otzbiegerei in Sturgborf.

Sluf gragen 212 unb 213. 23enben ©ie fid) gefl. an bie
uted). ©cpmiebe unb 28agnerei oon et'. Staumann, SBallenftabt, wo
3eid)nungen unb fJ5rei?lifte uerfanbt werben.

Sluf gragen 212 unb 213. gertige hölzerne, folibe unb
taubere ©tofdarren, fomie ©cbaufelftiele unb fftidelftiele liefert
thomaS Hermann, 2Sagner in ÜRalan? (St. ©raubünben).

Sluf gragen 212 unb 213. Offeriere fragliche ©tofsfarren,
fowie ©cbaufelftiele jeber Slrt. gerbinanb »troß, 23agner, Sappel
(Poggenburg).

Sluf grage 213. SBenben ©ie fid) an bie girma St. ©enner
'u OîichterSmeil.

Sluf grage 214. gd) fabrijiere folche iplättepen. 81. 23üfcher,
uted). SSerfflätte, ©chaffpaufen.

Sluf grage 214. 2Sir liefern 3000—4000 Gifenplättli, 48 X
\X2 mm mit 2 Suchern oon 3 mm unb 1 Sod) oon II mm,

"j'ere uerfenft für §olzfchrauben, zu gr. 35. — per Daufenb.
Lieferung in furzer 3"t möglich, gür SJiaffenartitel mit ©tanz*

unb Sflrägearbeit empfehlen wir un? heften?. Daubenmeier u. Sleeper,
©taoier» unb fßrägeanftalt, gürid), grofehaugaffe 18.

Sluf grage 214. 28ir wünfdjen mit gragefteller in Sorre»
fponbenz zu treten, ba mir für foldie fteine Sirtitel ipezieH gut ein»
gerichtet finb. Sited), ©chlofferei SleintüBet.

Stuf grage 214. Offerten oon ben §).£>. g. Sl. Stachmann in
©diöneumerb, £)aa§ u. ©d)äld)lin in glawpl, 3- ©teiger in Sidjten»
fteig unb Sl. 2Sibmer in Dljalweil finb 3hnen bireft zugefanbt morbeit.

Sluf grage 214. ffonftruttionämerfftätte §. 23lunt, Sîeuoeuille.
Sluf grage 214 empfiehlt fid) 3- SKamt), ©d)loffermeifter in

Saufen, betr. Gifenplättli, 48 X 21 X 2 mm, zu gr. 6 per 100 ©tüd.
Sluf grage 214. Unterzeichneter wäre Sieferant oon Gifen»

plättli, 3—4000 ©tüd. Sllbert Gifenring, ©djmieb, SBazenpaib,
S't. ©t. ©allen.

Sluf grage 214. G? ging 3huen eine grofse 3ul)t brieflicher
Offerten zu.

Sluf grage 216. Durbinen neueften ©pfient? (Slolbenturbinen)
mit 85—90 % Siupeffeft garantiert, liefert §. Slum in Sleuueuilte.

Sluf grage 216. Sfor aient möge fid) bie betr. ©emeinbe ge»
münfepte Sluf'fcplüffe uon ©ewerbetreibenben, welche mit 23affer»
motoren arbeiten, geben (äffen; benn uon ben zaplreidien girmen,
welche SKotoren biefen ober jenen ©pftem? bauen, empfiehlt natiir»
lid) jebe ben iprigen a ben heften. Stach meiner Slnficpt ift ber
rationeüfte SSaffermotor bie richtig fonftruierte Durbtne. ©old)e
werben aber in pauptfäcplid) zwei ©pftemen gebaut, folcpe mit
äuperem unb folcpe mit innerem Ginlauf; beibe? finb SJertifa!»
turbinen. Ginfenber patte ©elegenheit, beibe Strien gu erproben
unb gibt nun feine piebei gemachten Grfaprungen unb 33eobad)tungen
zum heften. Die meiften SKafdjinenbauer Wtnben noch bie äußere
Giuftrömung an; ba? SBaffer wirft babei oon außen auf bie auf»
redit ftepenbe -Turbine ein unb wirb au? bem gunern berfelben
wieber an ba? bie Durhine einfcpließenbe ©epäufe geworfen; ba»

burd) entfteht aber ber Durbine felbft eipeblicpen SSiberftanb, inbem
biefe? an bie ©cpäufemanb gtbrüdte SSafjer bem Saufrab pemntenb
entgegenwirft, beoor baSfelbe nad) unten abläuft. Dazu wirb bei

biefem ©pftem gewöhnlich ber Durcpmeffer be? Sïabe? zu Hein ge»

nommen ^40—50 cm) unb glaubt man bafiir mit um fo größerer
iNabbreite Straft 511 gewinnen. SIeim anbern ©pftem, weidie? ich

pier befürworten mödjte, tritt ba? SBaffer Dom innern Strei? ber
ebenfaû? uertifalen Durbine in bie ©chaufelöffnungen unb wirb
babei in uertifaler (Richtung an ba? geräumige ©epäufe gefcpleubert,
opne babei bem Saufrab im geringften pinberlid) zu fein; bazu
wirb ber Durcpmeffer gröfjer genommen. Daburcp erpäit bie Dur»
bine mepr ©cpmungfraft unb braucht, einmal im Sauf, bebeutenb
weniger SBaffer al? bas erftere ©pftem. Gine Durbine uon 80 bi?
100 cm Durdjmeffer unb mit 10—12 cm Diabbreite leiftet mepr
bei getingerem Safferuerbraucp al? eine folcpe ber erftern Slrt uon
nur 40—50 cm Durchnteffer unb 20—25 cm Streite, ©emeinben
unb ©emerbetreibenbe tpun baper gut, fid) bei Slnfcpaffung uon
SBaffermotoren genau zu informieren; benn fepon fo mancher ^anb»
werfer, welchem bie nötige Grfaprung mangelte, ift babei zu ©cpaben
gefommen. Stenn biefe 3eilen zum Siußen aller berjenigen, luelcpen
SSaffer 5 ir Verfügung ftept, etwa? beitrugen, fo ift ipr 3med er»
reid)t. Ginfenber ift gerne bereit, gutereffenten weitere Sluêfunft
ZU geben. Kr.

Sluf graae 217. gragefteller beliebe fiep zu wenben an 3acq.
SBiber, med). §olzbreperei unb Scpreinerei, lifter (St. 3üricp).

Sluf grage 217. Die girma ©auter u. Slotler in Grmatingen
(Slbteilung §olzwarenfabrifation) wünfdjt mit gragefteller in Sïorre»
fponbenz ZU treten.

Sluf grage 217. SBiiitfcpe mit gragefteller in Zïorrefponbenz
ZU treten. S. liod), med). SRobellfchreinerei unb Dreperei, 3ürid) IV.

Sluf grage 217a. G? ging gpnen eine große 3apl brieflicher
Effecten z«.

^ubmijflonêïâînjciger.
«dmHjmttfPût» <6rcticnbarlp2i*uib bei ©cpönenwerb. Die

Gib», SOiaurer», ©teinpauerarbeit (©ranit, fialfftein, ©anbftein|unb
Sïunftftein), ©ipier», SRaler», 3iwmer», ©epreiner», ©lafer», Dach»
beder», ©pengier Scpmiebe» unb ©cplofferarbeit, fowie Gifenlieferung
Zu bent ©dntlpaufe (6 ©diullofalitäten). fJSläne, S8aubefcpreibuiig
mit Storau?maf; unb Ä'onfurrenz=33ebingungen fönnen bei §errn
^ermann Sîamel, ifträfibent ber ©d)ulpau?bau=îïommi)fion, in
©repeithacp eiugefepen werben. Offerten für einzelne Slrbeit?gat»
tungen ober für bie ©efamtiibernapme be? 53aue? finb bi? fpäteften?
ben 13. guli an Ebgenannten einzureichen.

§ie tpnrlctt» unb ©oJ>cnbclog»2lr6cttcn zu ben uon ber
©cpiueiz. Seben?uerfid)erung?» unb Slentenanftalt auf ber galtenpöpe
in Stern zu errieptenben Sîeubauteu unb wirb fpezieü auf bie großen
Euantitäten be? atorau?maffe? aufmertfam gemacht. Die fßläne
unb llebernapm?bebingungen finb im Sureau ber bauleitenben
Slrchiteften, Sinbt u. .Çiûneriuabel, ©urtengaffe 6, Stern, einzufepen
unb bafelbft auch bie Gingab?formulare zu beziehen. Uebernapm?»
Offerten finb uerfcploffen mit ber Sluffcprift „©cpmeiz- Seben?uer»
fidierung?» unb Sïentcnar.ftalt" bi? fpäteften? Sllittmocp ben 17. guli
1895, abenb? 6 llpr, au bie bauleitenben SlrdjiteHen einzufenben.
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ÄlN. Wer liefert Eschenholz für Faßfabrikation für kleine
Gebinde?

ÄÄO. Wo ist in der Schweiz eine Fabrik, welche Schwarz-
blech-Schilder fein emaillieren kann und, wenn nötig, auch mit
einer Schrift versehen?

ÄÄl. Wer Hütte eine Dampfmaschine von ca. 2 Pferdekräften
Mit nicht eingemauertem Dampfkessel zu verkaufen, bei welchem
auch kleinere Hvlzabsälle und -Spähne als Heizmaterial verwendet
werden könnten?

ÄÄÄ Wer ist Käufer einer fast neuen Hobelmaschine?
ÄÄÄ Wie viel Kraft braucht ein kleinerer Federhammer für

einen Huf- und Wagenschmied und wer hätte einen solchen zu ver-
kaufen, gebraucht oder neu?

ÄÄ4 Wer ist Abnehmer von Bäckerschüsseln und Schnee-
schaufeln?

AAZ. Wer liefert oder fabriziert Stiinkugeln, genau rund,
22 wru, für technische Zwecke? Wie werden unrunde egalisiert?

ÄÄK Welches ist das beste Beimischungsmaterial zum Blank-
machen von gestanzten Massenartikeln in Rollfässern, ohne daß die
Stücke verkrayt werden?

ÄÄ7. Wer könnte Auskunft erteilen über rationelle Herstellung
von Tonfedern, hauptsächlich über die Wickelmaschine?

ÄÄ8. Wo bezieht man am besten und billigsten hart- und
weichhölzige Treppengeländersprossen, sowie gedrehte Antrittspfosten?

SÄN. Wer ist Abnehmer von ca. 366,666 kurzen und langen
schönen Schindeln?

Âîttt Wer liefert fagvnnierte Ofenkacheln, in was für Farbe,
Dessin und was für Größe und zu welchem Preise?

ÄAl Wer kauft ganz gesunde Eichenholzstämme, vom im Wasser
liegen schwarz wie Ebenholz, oder wüßte vielleicht jemand Adressen
von Käufern?

L3Ä Wer fabriziert billigst und gut kleinere, tragbare Feuer-
spritzen für Bergqemeinden bei Bezug von 8 Stück gleicher Größe?

Ält3. Welche leistungsfähige Firma übergibt einem tüchtigen
jungen Geschäftsmann im Kanton Wallis Vertretung in kouranlen
Artikeln?

ÄZ-t. Welche Gießerei kauft alten Maschinenguß? Offerten
an Em. Müller-Jucker. Greisensee.

A!î5. Wer liefert Apparate für Holzbrandarbeiten oder wer
hätte event, einen schon gebrauchten zu verkaufen?

Antworten.
Auf Frage 187. Wenden Sie sich an E Kern in Bülach.

Derselbe erstellt solche Apparate mit Garantie und preiswürdig.
Auf Frage 1N8. Wenden Sie sich an Oskar Leulenegger,

Gabelmacher, Zorn-Gotlshaus fThurgau).
Aus Frage ÄVÄ Unterfertigter ist mit Maschinen für Schab-

lonenfabrikativn aller Arten bestens eingerichtet und kann auch mit
Entwürfen, sowie Buchdruck-Clichss bestens und billigst dienen.
Xylographie und Schablonenfabrikation Hämmig, Zürich IV W.

Auf Frage ÄN7. Bemerke, daß ich einen Wassermotor, sowie
Fräse und Bandsäge zum Verkauf habe und wünsche mit Frage-
iteller in Verbindung zu treten. W. A. Mäcker, technisches Bureau,
Ackerstr., Zürich III.

Auf Frace Ät)7 Konstruktionswerlstätte H.Blum in Neuveville.
Auf Frage ÄVN. Eine fahrbare Brennerei mit Läuterung

und Dampfbetrieb habe vorrätig und kann zur Probe abgeben.
Transportable Brennereien mit direktem Feuer sind 2 Stück vor-
rätig und können zu jeder Zeit probiert werden. E. Kern, Kupfer-
ichmied in Bülack>.

Auf Frage All. Ich bin Lieferant von Brot- und Wäven-
ichüsseln, die ich als Spezialität fabriziere. Für schöne solide Ware
kann ich garantieren. Der Preis der Wähenschüssel ist 5 Fr. per
Stück. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. I.
Müller, BrotschUsfel'abrikant, Richtersweil.

Auf Frage ÄlÄ A. Genner in Richtersweil liefert fertige
hölzerne Sloßkarren zu billigsten Preisen, welche nach Angabe
des Bedaifs gerne mitgeteilt werden.

Auf Fragen ÄlÄ und ÄlZ. Joh. U. Widmer, mech. Wagnerei
und Holzbiegerei in Burgdorf.

Auf Fragen ÄlÄ und Älik. Wenden Sie sich gefl. an die
urech. Schmiede und Wagnerei von .1'. Baumann, Wallenstadt, wo
Zeichnungen und Preisliste versandt werden.

Auf Fragen ÄlÄ und ÄlZ. Fertige hölzerne, solide und
saubere Stoßkarren, sowie Schaufelstiele und Pickelstiele liefert
Thomas Hermann. Wagner in Malans (Kt. Graubünden).

Auf Fragen ÄlÄ und ÄtZ. Offeriere fragliche Stoßkarren,
sowie Schaufelstiele jeder Art. Ferdinand «trotz, Wagner, Kappel
Koggenburg).

Auf Frage AlZ. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
'u Richtersweil.

Auf Frage Äl-t. Ich fabriziere solche Plättchen. A. Wüscher,
Urech. Werkstälte, Schaffhausen.

Auf Frage Älyl. Wir liefern 3666—4666 Eisenplättli, 43 X
1X2 urna mit 2 Löchern von 3 ninr und 1 Loch von tl min,

erstere versenkt für Holzschrauben, zu Fr. 35. — per Tausend.
Lieferung in kurzer Zeit möglich. Für Massenartikel mit Stanz-

und Prägearbeit empfehlen wir uns bestens. Daubenmeier u. Mever,
Gravier- und Prägeanstalt, Zürich, Froschaugasse 18.

Auf Frage All. Wir wünschen mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten, da wir für solche kleine Artikel speziell gut ein-
gerichtet sind. Mech. Schlosserei Kleinlützel.

Auf Frage Äl4. Offerten von den HH. F. A. Bachmann in
Schönenwerd, Haas u. Schälchlin in Flaivyl, I. Steiger in Lichten-
steig und K. Widmer in Thalweil sind Ihnen direkt zugesandt worden.

Auf Frage Äl4. Konstruktionswerkstätte H. Blum, Neuveville.
Auf Frage Äl-l empfiehlt sich I. Mamy, Schlossermeister in

Laufen, betr. Eisenplättli, 43 X 21 X 2 ww, zu Fr. 6 per 166 Stück.
Auf Frage Äl4. Unterzeichneter wäre Lieferant von Eisen-

plättli, 3—4666 Stück. Albert Eisenring, Schmied, Bazenhaid,
Kt. St. Gallen.

Auf Frage Äl-l. Es ging Ihnen eine große Zahl brieflicher
Offerten zu.

Auf Frage Alk. Turbinen neuesten Systems (Kolbenturbinen)
mit 85—66 Nutzeffekt garantiert, liefert H. Blum in Neuveville.

Auf Frage Ält». Vor allem möge sich die betr. Gemeinde ge-
wünschte Ausschlüsse von Gewerbetreibenden, welche mit Wasser-
motoren arbeiten, geben lassen: denn von den zahlreichen Firmen,
welche Moloren diesen oder jenen Systems bauen, empfiehlt natür-
lich jede den ihrigen a s den besten. Nach meiner Ansicht iff der
rationellste Wassermotor d>e richtig konstruierte Turbine. Solche
werden aber in hauptsächlich zwei Systemen gebaut, solche mit
äußerem und solche mit innerem Einkauf; beides sind Vertikal-
turbinen. Einsender hatte Gelegenheit, beide Arten zu erproben
und gibt nun seine hiebei gemachten Ersahrungen und Beobachtungen
zum besten. Die meisten Maschinenbauer w-nden noch die äußere
Einströmung an; das Waffer wirkt dabei von außen auf die auf-
recht stehende Turbine ein und wird aus dem Innern derselben
wieder an das die Turbine einschließende Gehäuse geworfen; da-
durch entsteht aber der Turbine selbst erheblichen Widerstand, indem
dieses an die Gchäusewand gedrückte Wasser dem Laufrad hemmend
entgegenwirkt, bevor dasselbe nach unten abläuft. Dazu wird bei
diesem System gewöhnlich der Durchmesser des Rades zu klein ge-
nommen ^46—56 ow) und glaubt man dafür mit um so größerer
Radbreite Kraft zu gewinnen. Beim andern System, welches ich

hier befürworten möchte, tritt das Wasser vom innern Kreis der
ebenfalls vertikalen Turbine in die Schaufelöffnungen und wird
dabei in vertikaler Richtung an das geräumige Gehäuse geschleudert,
ohne dabei dem Laufrad im geringsten hinderlich zu sein; dazu
wird der Durchmesser größer genommen. Dadurch erhält die Tur-
bine mehr Schwungkraft und braucht, einmal im Laus, bedeutend
weniger Wasser als das erstere System. Eine Turbine von 36 bis
166 ein Durchmesser und mit 16—12 ein Radbreite leistet mehr
bei geringerem Wasserverbrauch als eine solche der erstern Art von
nur 46—56 arn Durchmesser und 26—25 orn Breite. Gemeinden
und Gewerbetreibende thun daher gut, sich bei Anschaffung von
Wassermoloren genau zu informieren; denn schon so mancher Hand-
werker, welchem die nötige Erfahrung mangelte, ist dabei zu Schaden
gekommen. Wenn diese Zeilen zum Nutzen aller derjenigen, welchen
Wasser z,r Verfügung steht, etwas beitrugen, so ist ihr Zweck er-
reicht. Einsender ist gerne bereit, Interessenten weitere Auskunft
zu geben. Lr.

Auf Frage Äl7. Fragesteller beliebe sich zu wenden an Jacq.
Biber, mech. Holzbreherei und Schreinerei, Uster (Kt. Zürich).

Auf Frage Äl7. Die Firma Sauter u. Roller in Ermatingen
(Abteilung Holzwarenfabrikation) wünscht mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten.

Auf Frage Äl7. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. L. Koch, mech. Mvdellschreinerei und Dreherei, Zürich IV.

Auf Frage Ll7». Es ging Ihnen eine große Zahl brieflicher
Offerten zu.

Submisstons-Anzeiger.
Schulhausbaa Gretzeabach-Weid bei Schönenwerd. Die

Erd-, Maurer-, Steinhauerarbeit (Granit, Kalkstein, Sandstein>und
Kunststein), Gipler-, Maler-, Zimmer-, Schreiner-, Glaser-, Dach-
decker-, Spengler Schmiede- und Schlosserarbeit, sowie Eisenlieserung
zu dem Schulhause (6 Schullokalitäten). Pläne, Baubeschreibung
mit Vorausmaß und Konkurrenz-Bedingungen können bei Herrn
Hermann Ramel, Präsident der Schulhausbau-Äommission, in
Gretzenbach eingesehen werden. Offerten für einzelne Arveitsgat-
tungen oder für die Gesamtübernahme des Baues sind bis spätestens
den 13. Juli an Obgenannten einzureichen.

Die Parkett- und Bodenbelag-Arbeiten zu den von der
Schweiz. Lebensversicherungs- und Rentenanstall auf der Falkenhöhe
in Bern zu errichtenden Neubauten und wird speziell auf die großen
Quantitäten deS Vvrausmaßes aufmerksam gemacht. Die Pläne
und Uebernahmsbedingungen sind im Bureau der bauleitenden
Architekten, Lindt u. Hünerwadel, Gurtengasse 6, Bern, einzusehen
und daselbst auch die Eingabsformulare zu beziehen. Uebernahms-
vfferten sind verschlossen mit der Ausschrifl „Schweiz. Lebensver-
sicherungs- und Rentenanstall" bis spätestens Mittwoch den 17. Juli
18SS, abends 6 Uhr, an die bauleitenden Architekten einzusenden.
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